
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 71/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

4

Negelmäßige Beilagen
Illuſtrirtes Sonntagsblatt, Rode und Jeim,

Landwirthſchaftliche und Jandels-Feilage. m

Abonnements preis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

e 240. Donnerstag den 12. Oetober.
e e

h z

Oeſterreich-Rugarn. Aus Oeſterreich wird
gemeldet, daß die amtliche „Wiener Zeitung“ ein
kaiſerliches Handſchreiben an den Grafen Clary ver
öffentlicht, durch welches die Schließung der 15.
Seſſton des Reichsraths verfügt wird. Es muß alſo
in der demnächſt beginnenden neuen Seſſion auch
ein neues Präſidium gewählt werden. Darauf kam
es gerade den deutſchen Parteien an. Die
tſchechiſchen Exzeſſe gegen Deutſche mehren ſich
wieder bedenklich. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet
aus Pilſen: Zehn deutſche Handelsſchüler wurden
unweit Pilſen auf einem Ausfluge von A0 Tſchechen
überfallen, mit Steinen beworfen und mit Stöcken
geſchlagen. Ein Deutſcher wurde am Kopfe erheblich
verletzt. Jm ungariſchen Abgeordneten
haus gab am Montag Finanzminiſter Dr. v. Lukacs
in dreiſtündiger Rede ein Expoſé über die finanzielle
Lage Ungarns, in welchem er ausführte, dieſelbe
werde vielfach allzu peſſimiſtiſch dargeſtellt. Es ſei
nicht zu leugnen, daß der Unternehmungsgeiſt vielfach
ſtagnire; die Regierung werde Alles gufbieten, um
die Jnitiative auf wirthſchaftlichem Gebiete zu er
muntern und zu unterſtützen, ohne jedoch den geſunden
volks wirthſchaftlichen Grundſatz zu verlaſſen, daß der
Staat niemals eine Aufgabe auf ſeine Schultern
laden ſolle, welche der privaten Thätigkeit zufiele.

Der Finanzminiſter ſprach vie feſte Ueberzeugung aus,
daß die wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Landes,
trotz mancher Fehler und Uebertreibungen, die ge
ſchehen, geſund ſeien und auf ſolider, entwickelungs
fähiger Grundlage beruhten. Der Miniſter entwickelte
ſodann ſeine Jdeen für die Reform verſchiedener
Steuern und verſicherte, daß es ſich abſolut nicht
um Steuererhöhung, ſondern vielmehr um Ans
gleichung der durch ein veraltetes Steuerſyſtem her
vorgerufenen Ungleichheiten handle. Das Hauptſtück
der Reform, die ſich in vielen Punkten dem
preußiſchen Muſter nähere, bilde die Einkommen-
ſteuer. Nachdem ver Finanzminiſter geendet, wurde
der Voranſchlag an den Finanzausſchuß zur Berathung
verwieſen

Frankreich. Für die Zuſtände in der
franzöſiſchen Armee überaus bezeichnend iſt
folgende Meldung Nach einer Depeſche der „Aurore“
aus Montelimar haben Offiziere des 22. Linien
Regiments durch Kundgebungen gegen den
Präſidenten Loubet ſtch ſchwere Pflichtwidrig
keiten zu Schulden kommen laſſen. Zuviſchen der
Regierung und der Präfektur hat aus dieſem Grunde
ein Depeſchenwechſel ſtattgefunden. Die amtliche
Unterſuchung hat nach demſelben Blatte ergeben, daß
die erwähnten Kundgebungen von den Oftzieren in
einer vorher abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen
worden ſind und daß die Offiziere ſich einer Be
leidigung des Staatsoberhauptes ſchuldig
gemacht haben. Die Bevölkerung in Monte
limar iſt über dieſe Vorgänge entrüſtet. Gegen
etwaige Kundgebungen ſind Vorſichtsmaßregeln ge
troffen worden. Der Kriegsminiſter hat eine
Unterſuchung angeordnet und wird, wie die
„Agence Havas“ mittheilt, mit der äußerſten Strenge
gegen die Offiziere vorgehen, falls dieſelben für
ſchuldig befunden werden. In dem Pariſer
Complottprozeß befolgen die Angeklagten zumeiſt
die Praxis, jede Ausſage zu verweigern.
Berenger verhörte am Dienſtag Buffet in Gegen
wart ſeines Anwalts deſſelben Buffet weigerte ſich
zu antworten mit dem Bemerken, daß er ſich ſeine
Ausführunßzen für die öffentliche Sitzung vorbehalte
und verlas eine lange Erklärung, in welcher er ſeine
Weigerung begründete. Der hierauf vernommene
Graf Chevilly beantwortete dagegen ſämmtliche
Fragen, welche Berenger an ihn richtete

Serbierr. Jn der ſerbiſchen Skupſchting hielt
anläßlich der Adreßdebatte der progreſſtſtiſche Deputirte
Provovitſch ine Rede, in welcher er nach ſeiner
Anſicht die wahren Beweggründe des Attentats und

Complotts beſprach, für die er die Verantwortung

Politiſche Ueberſicht. der ruſſiſchen Preſſe und der ſerbiſchen Preſſe Ungarns
zuſchrieb. Miniſterpräſtdent Georgewitſch wies
die Ausführungen des Redners energiſch zurück und
erklärte, die ruſſtſche Preſſe repräſentire keineswegs die
öffentliche Meinung Rußlands oder der ruſſiſchen
Regierung, und kam ſodann auf die ſerbiſche Preſſe
Ungarns zu ſprechen, wobei er gleichfalls die unga
riſche Nation und die ungariſche Regierung ver
theidigte. Damit war der Zwiſchenfall geſchloſſen.
Die Skupſchting nahm darauf einſtimmig die Adreſſe
an, welche in allen Punkten die in der Thronrede
entwickelten Jdeen billigt und ihre loyale Geſinnung
gegenüber der nationalen Dynaſtie Obrenowitſch be
kont. Die Adreſſe brandmarkt in Ausdrücken größter
Entrüſtung das Attentat und das Complott, gedenkt
der unvergeßlichen Verdienſte König
Milans um das Vaterland“, drückt das Be
dauern über die ungerechtfertigte agreſſive Haltung
eines Theiles der auswärtigen Preſſe aus und ver
ſpricht, die Aufgabe der Regierung im Geiſte des
Regierungsprogramms des Königs zu nnterſtützen.
Die Adreſſe wurde Montag Vormittag von mehreren
Deputirten dem König Alexander überreicht, welcher
von Neuem ſeinen feſten Entſchluß ausdrückte, nichts
an dem gegenwärtigen politiſchan Regime ändern zu
wollen. Sodann Vegaben ſich die Deputirten zu
König Milan, um denſelben zu ſeiner Errettung zu
beglückwünſchen.

Afghaniſtan. In Afghaniſtan drohen nach in
London eingetroffenen Petersburger Meldungen
ſchwere Conflicte. Der Emir betrachte ſich als
berechtigt, ſich mit Rußland zu verbünden, falls dies
beſſer zahle als England. Kürzlich wollte er nach
Maſari Cheriff gehen, wo er baſſer mit der ruſſiſchen
Regierung verhandeln zu können hofſte. Eine Anzahl
von Perſonen verriethen ſeine Abſicht, wodurch ſie
vereitelt wurde. Aus Wuth ließ er dieſelben, darunter
hohe Beamte; unter gräulichen Merrtern hinrichten.
Jn Folge deſſen geht das Gerücht, er ſei wahnſinnig
Die ruſſiſchen Truppen an der afghaniſchen Grenze
werden bedeutend verſtärkt, und Rußland baubachtet
die Entwickelung auf das Schärfſte da des Emirs
Geſundheit ſich rapid verſchlimmere und ernſte Ereig
niſſe in Afghaniſtan bevorſtänden.

Südamerika. Ueber die Wir ren in Vene
zue la liegen wieder Meldungen aus NewYork vor.
Nach einer Depeſche aus Caracas iſt Matos, den
Andxrade zu dem General Caſtros geſchickt hatte, nach
Caracas zurückgekehrt. Matos hat eine lange Be
ſprechung mit Caſtros gehabt und äwßerte ſich zu dem
Vertreter der Vereinigten Staaten vahin, daß eine
Gefahr weiterer Feindſeligkeiten nicht mehr beſtehe, es
ſei denn, daß ſich unvorhergeſehene Verwickelungen
ergeben ſollten. Es verlautet, Andrade werde
reſtgniren und eine friedliche Präſtdentenwahl zu
laſſen, wodurch die Militärdiktatur vermieden werde.
Mehrere Mitglieder des Kabinets Andrades verlaſſen
das Land. Es werden zwei franzöſiſche Kriegsſchiffe
in La Guayra erwartet.

Die Transvaalkriſts
ſchleppt ſich weiter ſort. Eine Entſcheidung wird erſt
dann erfolgen, wenn England Truppen genug in
Südafrika hat, um die Streitmacht der Buren er
drücken zu können. General Buller geht mit ſeinem
Stabe erſt am 14. d. M. nach Südafrika ab.

Der Stand der Dinge wird am beſten gekenn
zeichnet durch eine Rede, die der Herzog von
Devonſhire am Montag in Sheſſteld hielt, in der
er folgendes ausführte: Er fürchte, das einzige hoff
nungsvolle Zeichen in der gegenwärtigen Lage ſei der
Umſtand, daß die Buren die aggreſſiven Maßnahmen,
welche die Engländer nach den früheren Vorberei
tungen erwartet hatten, nicht übereilen. Obwohl die
engliſche Regierung es nicht für richtig erachtete, in
ihren Vorbereitungen jetzt nachzulaſſen, ſo werde doch
ſo lange kein unwiderruflicher Schritt gethan, bis
nicht Transvaal volle Zeit gehabt habe, die For

Regierung halte es für nöthig, den Schütz der
britiſchen Staatsangehörigen und der britiſchee Jn
tereſſen in Afrika zu ſichern. Die Dinge hätten ein
kritiſcheres Ausſehen nicht angenommen, und er
glaube, daß in der eingetretenen Pauſe reifliche Er
wägung zu einem friedlichen Ausgang führen werde.

Ausgeſchloſſen erſcheint es trotzdem noch nicht, daß
die Buren doch noch die Offenſive ergreifen. Denn
die neueſten Meldungen aus Pretoria lauten wieder
ſehr kriegeriſch. Eine der „Agence Havas““ aus
Pretoria ohne Abgangsdatum zugegangene Depeſche
meldet: „Die Regierung von Tränsvaal hat die
Antwort Englands auf ihre letzte Note noch nicht
erhalten, die Erlaſſe bezüglich der Einberufung der
engliſchen Reſerviſten und der Mobiliſtrung der eng
liſchen Truppen rufen daher in Pretoria die größte
Entrüſtung hervor. Die öffentliche Meinung
iſt hier allgemein für eine ſofortige
Action und dieſelbe Stimmung herrſcht
im Oranje-Freiſtagt.“
liſcher Quelle ſind in demſelben Sinn gehalten.

Londoner Abendblätter vom Dienſtag veröffentlichen
eine Depeſche aus Pretorig vom Montag, welche
beſagt, am Dienſtag Abend ſei dem britiſchen Agenten
eine dringende Depeſche ausgehändigt worden, welche
die ausdrückliche Zuſicherung verlangt, daß binnen 48
Stunden die Zurückziehung der britiſchen Truppen
von der Grenze und daß ferner die Zurückziehung
aller ſeit der Bloemfonteiner Conferenz in Südafrika
gelandeten Streitkräfte erfolgen werde.

Eine Meldung des RNeuterſchen Bureaus aus Kap
ſtadt beſtätigt, daß die Regierung der Südafrikaniſchen
Republik ein Ultimatum an die britiſchen Be
hörden gerichtet hat.

Jn England herrſcht jetzt mit einem Male große
Militärbegeiſterung, wie ſich z. B. aus folgen
der Meldung ergiebt: Am Vormittag ritten 80
Mann der NewSouthWalesLancers, die bisher im
Lager von Alderſhot ausgebildet wurden und jetzt nach
Afrika abgehen, durch die City und wurden von einer
ungeheuren Menſchenmenge unter Aeußerungen großer
Begeiſterung begleitet.

Deutſchland.
Berlin, 11. Oct. Der Kaiſer hörte geſtern

Morgen um 9 Uhr die Vorträge des Generals von
Hahnke und des Contreadmirals v. Bendemann. Um

Uhr nahm er militäriſche Meldungen entgegen.
Die Kaiſerin ſtattete geſtern Vormittag der
Königin Wilhelmina der Niederlande ſowie der
Königin Mutter Emma im Stadtſchloß zu
Potsdam einen Beſuch ab. Um 12 Uhr be
gab ſich die Königin Mutter und eine Stunde ſpät

Königin Wilhelming zu den Erbprinzlich Wiedſe
derrſchaften. Prinz Heinrich wird laut
luſcher Nachricht aus Oſtaſten nicht vor Monat
19300 in der Heimath zu erwarten ſein. D.
wird ſeine Heimreiſe um Amerika antreten
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Folgten ſofort Anweiſungen an das Staatsminiſterium,
dem Herrn v. Zedlitz dieſe Preßtreibereien energiſch
zu unterſagen. Die ſeiner Zeit bekannt gewordene
Erklärung der „Nordd. Allg. Ztg.“ ließ nicht ahnen,
Daß dieſe Unterſagung der Preßthätigkeit in einer
nicht angenehmen Form erfolgte. Herr v. Zedlitz
wär beim Kaiſer unmöglich. Es wird er
zählt, daß die Beurtheilung der Thätigkeit des Herrn
v. Zedlitz durch den Kaiſer eine derartige geweſen
iſt, daß erſterer die alten ehrwürdigen Räume in der
Jägerſtraße 21 ſo ſchnell als möglich zu verlaſſen
beſchloß.

(Die Canalvorlage) wird juſt, ſo erfährt
Die Münchener „Allgemeine Zeitung“, um gegar
veitet und mit Ergänzungen verſehen,
welche diejenigen Maßnahmen betreffen, die von der
Regierung, als im Intereſſe der öſtlichen Provinzen
liegend, ſchon früher ins Auge gefaßt worden waren.

(Die diesjährige Generalverſamm
Tung des Bauernvereins „Nordoſt“) findet
am 10. November, nachmittags 4 Uhr, in Herz
berg a. E. (Provinz Sachſen) im Schützenhauſe
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen: die Erſtattung
des Geſchäftsberichts, Rechnungslegung, Neuwahl des
Vorſtandes, Ergänzung der Statuten und Geſchäft
liches. An die Generalverſammlung ſchließt ſich eine
öffentliche Verſammlung an, in der Reichstagsabg.
Hofbeſitzer W. SteinhauerObermühle über das
Fleiſchbeſchaugeſetz, Bauerhofbeſitzer C. Woicke
Dreplin über die Verpaächtungen der Ge

meindejagden und der Landwirth F. Hintze
Abtshagen über die ländliche Selbſtverwaltung
Die Referate übernommen haben. Auch iſt eine freie
Ausſprache über das Thema: „Die Canalvorlage und
der Bund der Landwirthe“ in Ausſicht genommen.

(Gn KoburgGotha) hat der gemeinſchaft
liche Landtag am Montag den von der Verwaltungs
ommiſſton eingebrachten Gegenentwurf über Errichtung
eines Verwaltungsgerichts ofs en bloc an
genommen. Staatsminiſter v. Htrenge war der
Sitzung fern geblieben. In ſeiner Vertrekung erklärte
Regiernngscommiſſar Hierling, die Regierung habe
zwar Bedenken gegen den Entwurf, doch habe ſte ſtch

Zu deſſen Annahme entſchloſſen

S Golonialpoſt.) Ueber Kampfe inCentrafrika wird der Berl. Ztg.“ verichtet: Aus
Blantyrc im engliſchen Nyaſſagebiet lief am 9. d. M.
die telegraphiſche Nachricht in Sanſibar ein, daß in
Folge der drohenden Haltung der meuteriſchen Batelelas
Am Tanganikaſee die in Udſchidſchi ſtehende Compagnie
der deutſchoſtafrikaniſchen Schutztruppe an das Nord
weſtufer des Sees abgerückt iſt. Die Batelelas haben
die Kongotruppen geſchlagen und ſtehen vor der
belgiſchen TanganikaStation, von welcher das deutſche

e in Maſchidſchi um Hilfe angerufen wor
den ſei.

Volkswirthſchaftliches.
Der Verein der Berliner Getreide

ünd Produetenhändler bittet uns um Aufnahme
folgender Zeilen „Auf Angriffe und Verbreitung
irrthümlicher Behauptungen ſeitens des Curatoriums
und der Centralnotirungsſtelle der Preußiſchen Land

wirthſchaftskammern hatten wir in einer Broſchüre:
„Der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern Central

notirungsſtelle und ihr Curatorium“ mit dem letzteren
Abrechnung gehalten. Das Curatorium der Central

notirüngsſtelle hat darauf nichts zu erwidern gehabt.
Dagegen veröffentlicht jetzt einer ihrer Beamten eine
Schrift, welche eine Antwort auf unſere Darlegung
bilden ſoll. Falls das Curatorium, beſtehend aus
den Herren G. v. ArnimGüterberg, Graf v. Schwerin
Löwitz und v. MendelSteinfels öffentlich erklärt, ſich
mit den Auslaſſungen ſeines Beamten zu identiftziren,
ſind wir bereit, nachzuweiſen, daß auch dieſe nur auf
falſchen Behauptungen und einer Entſtellung von
Thatſachen beruhen. Andernfalls fehlt jedes Intereſſe
ſich mit der erwähnten Schrift weiter zu beſchäftigen.

Prämien für heſonders ſchweren
Hafer bei Lieferungen an die Militärverwal
tung ſind bisher in Bayern gezahlt worden, und

zwar nur an Produzenten und Genoſſenſchaften der
ſelben, nicht an Handler, wenn dieſelben ſchweren
Hafer liefern. Dieſe Prämiengewährung hat allein
im letzten Ankaufsjahre eine Ausgabe von 50 000
Mk. Serurſacht. Unterm 3. Juli hat nun das
bayeriſche Kriegsminiſterium für die Gewährung von
Prämien engere Grenzen gezogen. Darüber ſind die
bayeriſchen Agrarier ſehr erboſt geweſen. Das Kriegs
miniſterium hat aber nun auf die desfallſtgen Ein
gaben der Agrarier erwidert, daß die Militaärverwal
tung für ſchweren Hafer an und für ſich mehr zahlt,
als für geringere Qualitäten, weil die Markt und
Handelspreiſe für ſchwere Waare im Allgemeinen
höhere ſind. Obwohl hiernach militäriſche Intereſſen
die Prämiengewährung nicht rechtfertigen, will das
Kriegsminiſterium gleichwohl die bisherigen beſondern
Prämien ſür ſchweren Hafer innerhalb der bisherigen
Gewichtsgrenze noch weiter bewilligen unter Feſt
haltung eines Einheitspreiſes von 2 Mk. Es wird

dies damit zu begründen geſucht, daß die landwirth
ſchaftlichen Centralſtellen von einer Einſchränkung der
Prämien einen Rückſchritt in Bezug auf die Bewirth
ſchaftung der Felder, die Qualität der Production
und die Sorgfalt der Reinigung der Erzeugniſſe be
fürchten, da die bisherige Unterſtützung durch die
Prämien noch nicht von nachhaltiger erzieheriſcher
Wirkung geweſen iſt. Das bayeriſche Kriegs
miniſterium übernimmt alſo hier die Aufgaben des
Landwirthſchaftsminiſteriums und beſtreitet aus
Reich smitteln eine Subvention der baye
riſchen Landwirthſchaft.

Nach einer Meldung des „Vorwärts“ hat der
Oberſtgatsanwalt in Königsberg i. Pr. an
den dortigen Regierungspräſtdenten ein Schreiben
gerichtet, worin es heißt

Jn dem Gefängniſſe zu Wehlau befindet ſich
eine Controllſtation für jugendliche männliche
Strafgefangene, in welcher Gefängnißſtrafen von
mehr als einem Monat aus dem ganzen Ober
landesgerichtsBezirk vollſtreckt werden. Von dem
Gefängnißvorſteher iſt die Wahrnehmung gemacht
worden, daß ein auffallend hoher Prozent-
ſatz dieſer Strafgefangenen wenig oder gar
nicht leſen und ſchreiben kann. Er iſt auf
Grund der eingezogenen Erkundigungen zu der
Anſicht gelangt, daß in vielen Fällen die Ver
wendung der Kinder zum Hüten die Schuld
an der völlig ungenügenden Schulbildung trägt
und hat einige der auffallendſten Fälle beſonders
nachgewieſen.

Die Regierung zit Königsberg hat ſich dadurch ver
änlaßt geſehen, die Kreisſchulinſpectoren darauf hin
zuweiſen, daß bei der Prüfung der Frage, ob einem
Schüler ein Hüteſchein zu ertheilen iſt, in erſter Linie
die ſittliche Haltung, die Regelm äßigkeit des Schul
beſuches und ein durchaus genügender Stand im
Rechnen, Leſen, Schreiben abgeſehen von dem
vorgeſchriebenen Alter in Betracht kommt.
Wirklich ein erhebendes Bild öſtelbiſchagrariſcher
Kultur!

Provinz und Umgegend.
Halle, 10. Oct. Die Vergnügungstour eines

Liebespagres aus Leipzig, daß ſich hier ſeit
vorigem Freitag auf Tanzböden und in Wirthſchaften
zu amüſiren ſuchte, hat mit dem Selbſtmord
beider einen trägiſchen Abſchluß gefunden. Das Paar
begab ſich geſtern Vormittag gegen 11 Uhr mittels
der Hoffmann ſchen Fähre nach der Rabeninſel. Bald
nach ſeiner Ankunft hörte man mehrere Schüſſe fallen
ſte hatten gemeinſam den Tod geſucht und gefunden.
Die Lebensmüden ſollen, ſo wird vermuthet, beim
Erſchießen zu nahe an die Saale getreten und dann
todt ins Waſſer gefallen ſein. Bis heute waren die
Leichen noch nicht aufgefunden. Am Ufer hingegen
fanden bald darauf Spaziergänger einen Spazierſtock
mit einem Corſett in Kreuzform verbunden mit einem
Zettel folgenden Inhalts „Wir waren uns ſo gut
im Leben vor der Welt konnten wir nicht beiſammen
bleiben, ſo wollen wir im Tode vereint ſein. Anna.
Guſtav.“ Eine Notiz auf dem gleichfalls vorge
fündenen Chemiſett des Selbſtmörders lautete: „9
Uhr geſchoſſen und dann ins Waſſer!“ Aus letzterer
Bemerkung geht die Abſicht hervor, daß beide Lebens
müden ſich auch abſtchtlich noch ins Waſſer geſtürzt
haben. Nach näheren Erkundigungen bei hier wohn
haften Verwandten der Frau, die erſt ſeit 6 Wochen
Wittwe geworden war, Anna Hermann geb.
Moritz heißt und aus Leipzig ſtammt, hat ſie ihr
Pflegekind, einen neunjährigen Knaben, bei dieſen
zurückgelaſſen und dort ihrer Verzweiflung über das
Liebesverhältniß, das nicht ohne Folgen zu bleiben
ſchien, Ausdruck gegeben. Da die Verwandten emport
darüber waren, daß ſte ihren Mann ſo bald vergeſſen
hatte, verweigerten ſte ihr die nachgeſuchte Unterkunſt.
Der Mann, Kiſtenmacher Guſtav Lau e aus Möckern
bei Leipzig, an den ältere Verpflichtungen geltend
gemacht wurden und dem daher eine Verbindung mit
ſeiner Geliebten ausgeſchloſſen erſchien, ſah gleichfalls
keinen anderen Ausweg, ſo daß beide zu der Ver
zweiflungsthat ſchritten

Naumburg, 9. Oct. Abgeſtürzt iſt bei
Ausübung ſeines Berufes der Ziegeldeckermeiſter
Kämmerer jun. von einem Hauſe der Windmühlen
ſträße. Er erlitt hierbei ſchwere Verletzungen.

Magdeburg, 9. Oct. Geſtern Nachmittag
beſchüttete im Tanzſaal der „Stadt Köln“ ein
kaum der Schule entwachſener junger Burſche ein
Mädchen mit Vitriol und verletzte daſſelbe ſo ſchwer,
daß es der Krankenanſtalt zugeführt werden mußte.
Der Bube erhielt eine gehörige Tracht Prügel und
wurde dann dem Polizeigewahrſam überwiesen.

Salzwedel, 8. Oct. Der etwa 1 jährige
Sohn des Arbeiters Naab von hier, der ſeinem
Vater Eſſen nach der Zuckerfabrik brachte, wollte auf
dem Fabrikhofe einen Haufen Zuckerrüben erklettern
Er kam dabei ins Rutſchen und ſiel gerade vor die
im Gange befindliche Rangirm aſchin e. Dem
Unglücklichen wurde ein Bein ganz vom Körper ge

muß ich immer
er

trennt, während das andere zweimal gebrochen wurde.
Jm Krankenhauſe verſtarb der Knabe alsbald
während der Operation.

Nordhauſen, 9. Oct. Der hieſtge Liberale
Wahlverein feierte am Sonnabend einen Commers
unter dem Vorſittze des Chefredacteurs Nebelung,
zu Gunſten des Kaiſer Friedrich Denkmalfonds.
Nachdem Buckdruckereibeſttzer Nebelung einen von
Alb. Kohl gedichteten ſchwungvollen Prolog vorge
tragen, wies der Vorſitzende des Liberalen Wahl
vereins, Stadtv. Grote, auf die kommenden politiſchen
Kämpfe hin. Abg. Wiemer erinnerte an das Wort
Kaiſer Friedrichs es ſei die Hauptaufgabe, den frei
heitlichen und freiſinnigen Ausbau Deutſchlands zu
fördern und verglich damit die gegenwärtigen politiſchen
Kämpfe. Prediger Burſche bot eine Charakteriſtik
Kaifer Friedrichs.

Salbke, 9. Oct. Geſtern Nachmittag wurde
in der Elbe an der Kreuzhorſt die Leiche eines
neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts
gefunden, die ſeit etwa acht Tagen im Waſſer liegen
mag. Eingewickelt war das Kind in einen alten
Sack und ein Stück Drell.

Aus dem Königreich Sachſen, 9. Oct.
Auf einem Neubau an der Ecke der Thereſten- und
Schönefelder Sträße in L.Eutritzſch iſt heute
Abend der 16 Jahre alte Maurerlehrling Friedrich
Ernſt Medan aus Großzſchocher tödtlich ver
unglückt. Der Bedauernswerthe wurde beim Ab
rüſten von einem Stück herabfallenden Rüſtholz der
artig auf den Kopf getroffen, daß er bald darauf ver
ſtorben iſt. Drei Knaben im Alter von 4 bis
Jahren erſtickten in Dresden bei dem
Brande einer Matratze im Hauſe Hechtſtraße 65.
Die Kinder, Namens Belgner, waren eingeſchloſſen
geweſen.

Vermiſchtes.
(Aus einem Soldatenbrief.) „Bei der ſchmalen

Koſt, die wir hier in dem Manöver bekommen, liebe Auguſte
an Deine Eisbeine denken.

Reckamelheil.

Anwiderlegbare Thatſachen.
Behauptungen aufzuſtellen iſt ein Leichtes, aber die

nothwendigen Beweiſe dafür zu bringen iſt weit
ſchwieriger. Das Publikum beſitzt das unbeſtrittene
Recht, Beweiſe zu fordern für Behauptungen, welche
öffentlich gemacht worden ſind. Die wunderbaren
Verdienſte von Warners Safe Cure bei Krankheiten
der Nieren und der Waſſerſucht und der daraus ent
ſtehenden Uebel bewahrheiten ſich täglich und machen
es ſich Geheilte zur Aufgabe, ihre dankbare Aner
kennung zu bezeugen, um andern Leidenden den Weg
zu zeigen, ihre Geſundheit zu erlangen. Man leſe
nachſtehende Aeußerung:

Karlsruhe, Kroneſtr., 16. April 1899
Jch möchte bekannt machen daß die Medizin

S Warners SafeEure bei meiner Nie
renkrankheit und
Waſſerſucht ſehr
gute Wirkung gehabt
hat. Schon bei der
erſten Flaſche entfernte
ſich das Waſſer auf
natürlichem Wege und
nach der ſiebenten
Flaſche konnte ich die
Arbeit wieder auf
nehmen.

J. Heck.
Verſchiedene Aerzte und Tauſende von Geheilten

behaupten daß Warners Safe Cure die einzig
bekannte Medizin iſt, durch welche bei organiſchen
Krankheiten der Nieren Heilung zu erwarten iſt. Es
iſt dies ein großer Driumph, zumal Nierenkrankheiten
ſo ſehr verbreitet ſind.

Dreſchwitz a. Rügen, 13. Februar 1899.
Meine Herren!

Jch kann nicht umhin, Jhnen, nächſt Gott, meinen
herzlichen Dank auszuſprechen und vitte Sie, daß
Sie es jedem zu wiſſen thun, welche großen Erfolge
ich durch Warners Safe Cure in meiner langjährigen
Krankheit erzielt habe. Ich rathe jedem meiner Mit
menſchen aufs hetzlichſte, zu dieſer Medizin zu greifen

Frau Engelbrecht.
Obige Briefe bedürfen keiner weiteren Erklärung

und jeder Kranke, der ſie lieſt, wird deren Perth zu
ſchätzen wiſſen.

Warners Safe Eure (Beſtandtheile: Virg. Wolfs
fußkraut 20.0, Edelleberkraut 15.0, GaultheriaEx
tract 0.5, Kaliſalpeter 2.5, Weingeiſt 80.0, Glycerin
40.0, deſt. Waſſer 375.0) iſt zu beziehen von

LöwenApotheke in Magdeburg AdlerApotheke in
Aſchersleben von den Apotheken in Burg Johannis
Apotheke in Halberſtadt; LöwenApotheke in Staßfurt
und anderen Apotheken

e



e

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
e

Geſtern Morgen 8 Uhr entſchlief
plötzlich und unerwartet meine liebe
Frau, unſere gute Mutter, Schweſter,
Schwieger und Großmutter,

Fran Therese Wolf
geborene Pape,

im 63. Leben. Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend
Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe,
kl. Sixtiſtraße 5, aus ſtatt.

Wocdles- Ampeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr entſchlief

ſanft nach langen ſchweren Leiden mein
innigſtgeliebter Mann, unſer guter Onkel,
Bruder und Schwager, der Ziegelarbeiter

Male Schrittin ſeinem 56. Lebensjahre, was mit
der Bitte um ſtille Theilnahme anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 10. October 1899.
Die Beerdigung findet Freitag Nach

mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, Amt s
häuſer Nr. 12, aus ſtatt.

S 2mtliches.
Nach dem Einkommenſteuer Geſetz vom 24.

Juni 1891 und der Auführungsanweiſung vom
S. Auguſt deſſelben J. dürfen bei Aufſtellung
der Einkommenſteuerliſte nur diejenigen
Schuldenzinſen u. ſ. w. berückſichtigt werden,
deren Beſtehen keinem Zweifel unterliegt

Der Nachweis derſelben mußt alljähr
lich wiederholt werden.

Für die bevorſtehende Steuerveranlagung
fordern wir deshalb diejenigen Steuerpflichtigen,
welchen eine Steuer Erklärung nicht obliegt,
nämlich diejenigen, deren Einkommen 3000 Mk.
micht überſteigt, hiermit auf, in der Zeit
wonm 13. bis mit 17. Ortober er. in den
Wormittagsſtunden im Stenerbureaun die
Schuldenzinſen, Laſten, Kaſſen und Lebens
verſicherungsbeiträge, deren Abzug ſie bean
ſpruchen, anzumelden und dieſelben durch Vor
degung der Beläge, (Zins, Beitrags-, Prämien
qutittungen, Policen u. ſ. w.) zu beſcheinigen

Den Hausbeſitzern e. bleibt jedoch überlaſſen,
Hie vorbezeichneten Angaben in die demnächſt
auszugebenden Hausliſten einzutragen

Merſeburg, den 9. Oetober 1899.
Der Magiſtrat.

n We T f JKöniglich ren Jotterie.
Die Abhebung der Looſe 4. Klaſſe 201.

Lotterie inuß unter Vorzeigung der Looſe
Z. Klaſſe dieſer Atterie bis ſpäteſtens
Montag den G. 9. M.
e abends 6 Ahr,

bei Verlnſt des Anrechts geſchehen.
Der Königliche Lotterie Cinnehmer.

Schröder

FahrikgrundſtücsVerſteigerung

in Merſeburg.
Das dem Kaufmann G. Henſel gehörige

l. Ritterſtraßze I hier belegene, in gutem
Zuſtande befindliche Haus und Fabrikgrund
Kück, welches mit 29780 Mark gegen Feuer
ſchaden verſichert, ſeit vielen Jahren zur
Cichorienfabrikation benutzt wurde, ſich aber zu
jedem anderen Unternehmen eignet, werde ich

Sonnabend d. 21. Ort. 1899,
nachmittags 4 Ahr,

in meinem Contor, kl. Ritterſtrafze 4, öffent
Ach meiſtbietend verkaufen. Zur näheren Auskunft
bin ich auch ſchonßvor dem Termin bereit.

Friech. unth
in Merſeburg.

S ſSenatSonnabend den 14. d. M.,
Von Vormittag 9 her ab,
Follen die aus den Gemeindeteichen entnommenen

Speiſe, ſowie Satzkarpfen verkauft werden.
Zſcherneddel, den 11. October 1899.

Der Gemeindevorſteher.

Morgen
Zuckerrüben

Follen im Aceord auszumachen vergeben werden
Morgen 15 Mark in kleinen Haufen

Kuaßendorf Nr. 2.
Ein Jughnnd

ſucht. Zu erfragen

Wennmaaret 28.
Ein krochener Keller

ſt zu haben Hriedrichſtraßte

zu kaufen

Dransportahler eiſerner Kochheerd
billig zu verkaufen. Zu erfragen

Oelgrube 13, 1 Treppe.

ſteht zum Verkauf

Aunſtedt r.

Tüchtige Wirth
X wird günſtige Gelegenheit zum An
L kanuf eines in frequenter Strafze von
X Halle S. belegenem ſehr rentablen

Gasthaus-Grundstüe
X mit ſchönen Gaſt u. Logirzimmern
x geboten. Anzahlung unr 3 4000
J Mark, da Brauerei eventl. mit eintritt.

Näheres ertheilt J. Stemmler, Halle S.
el. Ulrichſtr. 32. [68804]

Gels zur Verzinſung mit T vom
Tage der Einlage ab, bei dreimonatlicher
Kündigung, wird angenommen.
W befördert die Exped. d. Bl.

Mals
zu leihen geſucht.
B. 38 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Eine Kuh mit dem Kalbe

Adreſſen unter

werden auf ſichere Hypothek zum 1. Januar
Gef. Offerten erbitte unter

beſte Marke, garanirt rein, empfiehlt

Paul Näther, Markt 6.

Tafel- Butter
a Stüelk 63 Pr. empfiehlt

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtr. 8.

Schweine Schmalz Künſtler Conrerte
Jm Winter 1899/1900 werden im hieſigen

à Pfd. 40 Pf., bei 10 Pfd. à 38 Pf. Königlichen Schloßgarten- Pavillon

Künſtler- Concerte
im Abonnement ſtattfinden.

e neinſte Centrifugen s e nene
Den bisherigen Abonnenten bleiben die

Eintrittskarten zu den von ihnen innegehabten
nummerirten Plätzen bis zum 14. October
zur Abholung in der Stollberg'ſchen Buchhand
lung reſervirt.

Das erſte Concert findet am

2. November ſtatt.
Als Korhfrau

empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften und
Gaſtwirthen

Frau Pfeiffer, Schmaleſtr. 7.

Langſtiefeln
von gutem Rindleder. Große Auswahl bei

R. Sohn.
Halleſche Straße 36

Eine freundliche Wohnung, große Stube
Kammer, Küche und Stallung, ſofort oder
ſpäter zu vermiethen bei

Alfred Garbe, Spergau b. Corbetha,
(Thür. BahnStation).

Eine Stube iſt zu vermiethen
Neumarkt 52.

Wegzüugshalber iſt eine Wohnung, beſtehend
aus 2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör,
zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen.

Krautſtraſze II, part. r.

Zeit WMohnungen,
Stube. Kammer, Küche und Zubehör, zu ver
miethen und 1. Januar 1900 zu beziehen

Krautſtraßze 13.

a. terstrasse 2 b iſt dieobere Wohnung zu vermiethen und am
I. October oder J. Januar zu beziehen.

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu ver
miethen und zum 1. April 1900 zu beziehen.
Sie beſteht aus 6 Zimmern, 4 Kammern,
Küche nebſt Keller und Zubehör.

J Halleſche Straße 10/11.
Sehr freundliche Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör, mit Waſſerleitung,
abgeſchloſſenem Vorpl., iſt zum 1. oder 15.
November für 240 Mark zu vermiethen

Neumarkt 64. I rechts.

Möbl. Wohnung
zu vermiethen Schmaleſtrafze 27, II.

iſt die herrſchaftliche 1. Etage, beſtehend
aus heizbaren Zimmern nebſt Zubehör,

ſofort zu vermiethen und zum 1. Jan.
event. ſpüter zu beziehen.

Neueſtes Luſtſpiel und Fortſetzung von

Reichakrone.
Donnerstag den 12. Oct.
Drittes Gaſtſpiel des Emma

Frühling-Enſemhles:

„Als ich wirderkam“
nweifzen Röfzl“ von Oskar neue

und Guſtav Kadelburg.Freundlich möbl. Zimmer
ſowir guten Mittagstiſch

e p. A. Knoblauen,
Dammſtrafze Nr. 7.

Hängelampen,

Kaiſer Wilhelmshalle

Welt-Panoramg.
Neapel, Pompejt,

Jnſel Capri, Veſur.
Großartige Prachtſerie.Fiſchlampen,

Kronleuchker,
ſowie ſämmtliche andere Haus, Nacht und
Flurlampen in bekannter großer Auswahl u.
zu billigſten Preiſen ſind wieder eingetroffen.

Jeder Breuner unter Garantie.

Jampenrepaxakuxen prompf.

Engländerin und
Franzöſin,

ſkaaklich geprüfte Jehrerinnen, ertheilen
Ankerrichk in ihren Aulkerſprachen nach
der Qekhode
exrbeken

„Werliß. Anmelonngen

ICarlstrasse G. L.Auguſt Perl,
Entenplan 2.

atee
Schmidt K& Liehtenfeld,

Exiſtenz
od. Nebenverdienſt!

F z v e die ſich a Verkaufe eines leichtS abſetzbaren, gern gekauften Artikels widmenüchter W wollen, finden bei einigem Fleiße lohnende Be
allgemein beliebter und bevorzugter Waftigung. Anerbieten unter 9 589 be

Haaſenſtein Vogler, A.G. Hamburg.
Suchen für Oſtern 1900 noch einen

ehrlümg
unter günſtigen Bedingungen.

Merſeburger Chocoladen-
iſt ſtets friſch vorräthig und len denſelb znete e9

Merſeburg a. S.Entenplan 7.
Eine freundliche Schlafſtelle
offen Vorwerk 21.Eine Schlafſtelle
offen Gotthardtsſtraßze 10, III.

nMöblirtes Zämmer
wird von einem ünverheiratheten Lehrer ſofort
zu mäßigem Preiſe zu miethen geſucht. Off.
mit Preisangabe unter O II an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Geſucht eine Wohnung von 2 Stuben,
Kaminer und Küche zum 1. Januar
öder ſafort. Offerten unter 910 in
der Exped. d. Bl. abzugeben.

Kartoffelkringel mit Vanileguß,
Feinſte gefüllt Afanuenkuchen

Für mein Manufartur Madewaaren-
und Confecrtions- Geſchäft ſuche ichOſtern 1900 a n

einen Lehrling.
Otto Wranuke, Burgſtr. 8.99 Pungefülte Pfaunen

12 Stück 25 Pf.
Robert Heyme.

Von der heise Zurlſeſ
Dr. Beleites,

Spezialarzt für Ohren-, Nasen-

S O Pf.,kuchen

empfiehlt

Schüler ſinden gute
und billige Penſton
bei Paget ad in Halle, Götheſtr. 14, II.

P G n s R o
für einen Ghmnaſiaſten ſofort geſucht. Off.
suh Z. I mit Preisnotiz nimmt die Expedition
d. Bl. entgegen.

neMnterüpfel
in ſchönen großen lohefreien Sorten, ſowie

Tafelbirnen
beſter Qualität empfiehlt

G W el Salkiinmmaamn,
Unteraltenburg, Winkel 6.

Gegen FFeldmäunſe
und Hamſter

empfiehlt als beſtes u. ſgees Vertilgungsmittel

Phosphorpillen, Phosphorlatwerge

und Schwefelkohlenſtoff

le Stadt-Apotheke.

Ein zuverläſſiger Mann
für ein Paar leichte Pferde wird geſucht

Weißenfelſer Straßze 9.

i. Rachenſcrankheiten, Halle a. S. fur das Sohlengeſhät ſellt ſofort ein

Mealanenual l.Sächsischerhof.
Von heute ab kommt nur das beliebte

ilsemer Bier

in ordentlicſes Mödchen
für einige Stunden des Vormittags wird ſofort
oder 15. Oetober geſucht

Gotthardtsſtraſze 29
von der Firma C. Berger in Merſeburg
zum Ausſchank W. Richter.

DonnerstaSchlachtefeſt.

Bahn.
Wiederbringer erhält

Eine Anſwartun
geſucht Halleſche Str. 17, l.

Eine Katze, weiß I ſchwarz entkanfen.
Belohnung Abzugeben

Neumarkt 28.
Sente Donnerstag Am Dienſtag Abend iſt in der ter

hausſchlachtenr Wurſt. Hortenonnnie mit Inhalt verhren

Bitte daſſelbe in der Exped. Bl. abzugeben.Böhme, Amkshäuſer 6.

S Heute Gine grohe Korallen-roche
Schlachtefeſt. vor längerer Zeit verloren. Gegen Mark

Belohnung abzugeben BurgſtraßeArtus, Lulchſideer et

Donnerstag Abend

Kaldannen
Auf meinem Grunde

ne J Halleſche Straßze, v a visund Freitag früh empfiehlt der Blancke' ſchen Fabrik
kann Sohutt gögeladen
werden.

Robert eſehhavalt.) A. Poser, Vautgewer!eneſter.



Behufs Einkauf

von a Herren-Merſeburg, Eravattert,Weihnachls kl. Ritterſtr. Ecke Entenplan,
empfiehlt

Wollwaaren, Tricotagen,
Striekwesten, Handsehuhe,

Strümpfe, Sehürzen, Gorsets,

Wollgarne,
beſte Marken,

Kurzwaaren Wäsehe.

Handarbeiten
ſtellt mein dies

jähriges Lager eine

unermeßliche
Auswahl.

eHerren Hüte
u. Mützen,

RNegen-

Schirene.

J. G. Knauth K Bohn,
Entenplan Nr. S,

empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon ihr großes reichhaltiges Lager in Merwem-

umd Dannenpelzem, Haus mm SchlIaſpelzenm, iunsssäcelrenm.
VussKörbem, Fuuffem, Kragen u. Colifes mit Käöpfelem-
Merrenankuöpfläragenm, Pelzanüitzenm. Sehr große Auswahl in
geſchmackvollen Wamnenbawetts, Ziegen- w. ächt Amgoradlecelkem.
Hüte in größter Auswahl, neueſten Formen und Farben in weich und

ſteif. Velomrhüite, deutſches, Wiener u. italieniſches Fabrikat.
Damnenknüüte, Knaben Immer nd Babylüüite-
Mützen größtes Sortiment in Formen, Stoſfen und Farben für

Herren, Knaben und Kinder Naädchernumiitzem.

Filzſchuh und Pantoffeln
init Filz und Lederſohlen, feine Collection. Merwrene nd Damenstüefelettem, gute Paßform. anmen-, Vläclehene u. ter St n Dampfdruſch, friſch eingelagert.

Krimmer, Trico und Glacchandſchuhe De Cfür Herren und Damen mit und ohne Futter, Wälclecdlerhandselauua,
Nappehancls chik Wiener und deutſches Fabrikat.

SIse- große Auswahl, neueſte Formen und Farben.
Regenscehiüumre, gute Qualitäten, Leinen mundl Gluunnnumn i wis el e,
wollene Vorhemndchem. Großes Lager in Gunnnuniträgerm in

verſchiedenen Patenten und Preislagen
Große Collection in modernen Stoffem zu Mäntel- und Capesbezügen.

Alle Reparaturen und N
von Herren und Damenpelzen werden gut

e e

Geſtrickte „Caues“ Schuhe

und Htiefel!
Senſativnelle Exfindung! Volleudete Nenheit!
LieblingsSchnhwerk aller Derjenigen, welche bereits davon gekauft haben.

Das beſte und geſündeſte Schuhwerk, was es giebt.
Unübertroffen an Güte und Haltbarkeit, ausdünſtungsfähig, warm, anſchmiegend, weich,
elaſtiſch, bequem, elegant und unverwüſtlich. Kein Druck bei Ballen u. ſonſtigen
Fußleiden mehr. Einzig mögliches Schuhwerk für Gichte und Rheumatismus

Kranke, von hohem hygieniſcheu Werth für Schweißfußleidende! e

am versielae umd üerzenge sfeln?Einziges Zukunfts- Schuhwerk der Welt!
Keine haltlose Beklame, wirklicher Thatbestand.

Geſetzlich geſchützt und patentirt!
Allein Verkauf für Merſeburg vbei:

R. Seht Seitenbentel 2.

für Damen, Herren u. Kinder
empfiehlt

mm grösstenr Aus wenn

h. Wecch-Pönche
kleine Ritterſtraße I7.

Mewsehburg.
Haftatliehtversieherung Unfallversieherung,

j Wontag den 23. Ockober, abends 892 Ah
aGeneral-Berſammlung

n leTagesordnung Jahresbericht; 2) Rechnungs
legung 9) Anträge H Verſchiedenes; 5) Wahlen

Anlräge der Mitglieder müſſen bis zum 1G. Oct.
beim Vorſitzenden eingereicht werden.

Den Vorstand

en e a a e n z he e n
5 n mit Bechtel's Salmiak-GallſeiſeWie neu Wir ch Jeder gewaſchene Stoff jeden Gewebes, vor

räthig in Pack. zu 40 Pf. bei Paul
Berger, Oscar Leberl.

in beſter Geſchäftslage Merſe Hat unchLaden e r de e Wer selne Frau el vorwärts
Reflektanten belieben ihre werthe Adreſſe ommon will. ſess Dr. Bagk's Bnoh: Kleine

unter B. 100 in der Expedition d. Bl. Familie. 30 Pf. Brief ens,
niederzulegen. G lötaseh, Verlag Leiſprig.

Hierzu eine Beilage-



ccccègeeeòProvinz und Umgegend.

Halle, den 10. Oct. Auf der Dorfſtraße in
Nietleben bei Halle wurde in der Nacht zum Montag
der Krankenwärter Freitag von der Provinzial
Jrrenanſtalt bei Halle bewußtlos vorgefunden. Man
fand denſelben Ubel zugerichtet und mit mehreren
blukenden Kopfwünden vor. Er wurde ſogleich nach
der Jrrenanſtalt gefahren. Es liegt hier jedenfalls
ein Racheakt vor. Der Thäter ſoll ermittelt ſein.

Halle, 10. Oct. Auf ſchreckliche Weiſe kam
geſtern Nachmittag 3 Uhr der Maurer Wilhelm
Walzer aus Giebichenſtein ums Leben. Er war
damit beſchäftigt, innerhalb des Leutertſchen Fabrik
Etabliſſements, Burgſtraße 34, am Modelltiſchler
ſchuppen in einer Höhe von 57) Metern ein in die
Mauer eingebrochenes Fenſter zuzuwölben. Salzer
trat hierbei auf einen Kalkkaſten, der indeß etwas
kippte und ins Schwanken gerieth, ſo daß Salzer das
Gleichgewicht verlor und rücklings vom Gerüſt herunter
auf gepflaſterten Hof ſtürzte. Nach wenigen Secunden
bereits trat der Tod infolge eines Schädelbruches
und mehrerer innerer und außerer Verletzungen ein.
Der Verunglückte war 57 Jahre alt und verheirathet.

Weißenfels 10. Oct. Ein Poſtſchwindel
iſt dieſer Tage in einem unſerer Nachbarorke verübt
worden. Ein Gaſtwirth hatte eine Geldſendung in
Höhe von über 1000 Mk. aufzugeben und zählte den
Betrag zwei Zeugen vor, die ſich von der Richtigkeit
überzeugten. Nachdem der Geldbrief verſchloſſen,
wurde er durch zwei Boten nach der etwas entfernt
liegenden Poſtagentur getragen und von dieſer auch
gleich zum Poſtamt hier weiter befördert. Nicht gering
war das Erſtaunen des Empfängers, als er nach
Oeffnen des Briefes ſtatt des deklarirten Geldbetrages
nichts als Papierſchnitzel darin vorfand. Von
Seiten der Poſtverwaltung wurden ſofort die nöthigen
Schritte zur Ermittelung des Diebes gethan. Es
ſtellte ſich jedoch heraus, daß ein Poſtbeamter an der
Affäre nicht betheiligt ſein konnte, weil der Brief
Umſchlag völlig unverſehrt war, daß nach verſchiedenen
Merkmalen der Schwindel vielmehr ſchon vor der
Schließung des Briefes geſchehen ſein mußte, und der
Verdacht lenkte ſich auf den Abſender. Beſtärkt wurde
der Verdacht noch durch die Feſtſtellung, daß der Ab
ſender bei der Schließung des Briefes den Zeugen
den Rücken gekehrt habe und daß der Betreffende
ſpäter anzeigte, er habe einen Theil des Geldes in
ſeiner Behauſung vorgefunden. Das Weitere wird
nun wahrſcheinlich vor Gericht erörtert werden.

r. Schkölen, 10. Oct. Im benachbarten Döhlen
brannte die mit den diesfährigen Erntefrüchten ge ments, ſo t

Und hiermit die Höhe des Strafmaßes begründet.füllte Scheume des Landwirths Schumann mit
den angrenzenden Stallgebäuden nieder. Als Ent
ſtehungsurſache wird böswillige Brandſtiftung ver
muthet. Bereits am 4. Juni d. J. iſt Schumann
ein Diemen von ruchloſer Hand niedergebrannt
worden. Derſelbe war glücklicherweiſe verſichert.

t Vom Eichsfelde, 10. DOck. Ein großes
Schädenfeuer legte in Rüdershauſen zwei
Wohnhäuſer nebſt Hindergebäuden und Scheunen in
Aſche. Das Feuer wurde von Kindern, die in der
einen Scheune mit Streichhölzern geſpielt hatten,
angelegt. Beide Abgebrannten haben ihr Inventar
nicht verſichert.

Salzwedel, 10. Oek. Sonntag Nachmittag
2 Uhr brannte auf dem Platz des Dionyſtusmarktes,
während dieſer ſehr belebt war, eine das Neumannſche
Variététheater enthaltende große Bude ab. Der an
gerichtete Schaden im Betrage von einigen Tauſend
Mark iſt durch Verſicherung gedeckt. Das Feuer ent
ſtand anſcheinend durch eine Exploſion

Haßleben, 10. Det. Die hier wohnhafte
Wittwe Ronnſtädt hatte ſich letzten Freitag eine leichte
Schnittwunde an der Hand zugezogen. Da ſie die
Wunde nicht beachtete, ſtellte ſch Blutvergiftung
ein, ſo daß am Sonnabend die Ueberführung ver
Frau in das Krankenhaus Erfurt erfolgte, wo ſie heute
Mittag verſtarb.

Leutzſch, 9. Oct. Von einem eigenartigen
Unfalle, der nahezu ans Tragikomiſche ſtreift,
würde ein hier wohnhafter Zimmermann betroffen
Derſelbe befand ſich Sonnabend Vormittag mit noch
anderen Collegen auf einem hieſtgen Zimmerplatze und
wollte, um auf dem ſchnellſten Wege vorwärts zu
kommen, über einen in der Bearbeitung vegriffenen
Balken ſpringen. Jn dem Augenblicke aber, als er
den kaum nennenswerkhen Sprung that, ſauſte das
Beil ſeines Mitarbeiters, welcher von dem Vorhaben
des anderen keine Ahnung hatte und ganz in ſeine
Arbeit vertieft war, herab, dürchſchlug deſſen Stiefel
bis zur Mitte der Sohle und hieb ihm die große
Zehe ab, die im Stiefel ſtecken blieb. Der Verletzte
fand nach Anlegung eines Nothverbandes Aufnahme
in dem Stadtkrankenhauſe zu Leipzig, wo auch der
geſpaltene Stiefel mit der ominöſen Jehe als Corpus

delicti eingeliefert wurde. eZwickau, 7, Oet, Hier verunglückte ein

wegen Ueberlaſtung auszuſpannen.

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 12. October 1899.

Der Winter naht. Schon haben uns
mehrere Nächte dichten, glitzernden Reif beſcheert, ja
hie und da iſt bereits auf flachen Waſſerinnen eine
dünne Eiskruſte beobachtet worden. Es iſt deshalb
den Beſitzern empfindlicher Pflanzen anzurathen, dieſe
ſchleunigſt an froſtfreie Stätten zu bringen. Wenn
übrigens eine OctoberBauernregel zu Recht beſteht,
können wir uns auf einen grimmigen Winter gefaßt
machen. Der Bauernſpruch lautet: „Sitzt das Laub
an den Bäumen feſt, ſich ſtrenger Winter erwarten
läßt.“ Zwar in der Stadt haben Bäume und
Sträucher ſchon zum größten Theil ihren Laubſchmuck
verloren, aber draußen vor den Thoren, in den An
lagen, kann man noch das bunte Herbſtkleid an
Baum und Strauch bewundern. Ein ſtrenger
Winter wäre demnach in Ausſicht; doch warten
wir es ab.

Für Ziehhunde darf nach einer Entſcheidung
der Abtheilung 144 des königl. Schöffengerichtes in
Berlin eine Laſt von höchſtens 4 Centnern (einſchließ
lich Wagengewicht) zugelaſſen werden. Ein Berliner
Fabrikant O. hatte ein polizeiliches Strafmandat in
Höhe von 6 Mk. erhalten, weil er ſeinem Zughunde
eine Laſt von 10 Centnern zugemuthet hatte. Er bean
tragte richterliche Entſcheidung. Das Schöffengericht

ging bei der Abmeſſung des Strafmaßes über die
Höhe des polizeilichen Strafmandats hinaus und ver
ürtheilte den Fabrikanten zu 10 Mk. Geldſtrafe und
in die Koſten. Jn der Verhandlung, in welcher ein
Sachverſtändiger als die höchſte zuläſſtge Belaſtung
für Zughunde 4 Centner bvezeichnete, kam es zur
Sprache, daß der Hausdiener des Angeklagten ſchon
früher einmal gezwungen worden war, den Hund

Eine derartige
Belaſtung ſei nicht nur eine Verletzung des Straßen
polizeireglements, ſondern auch eine arge Thierquälerei

Das Weltpanoram a in der Kaiſer
Wilhelmshalle führt uns in dieſer Woche auf
den klaſſtſchen Boden des ſchönen Jtalien. Die
vorgeführten Bilder, welche ſämmtlich an Ort und
Stelle aufgenommen worden ſind, zeigen uns die
berühmten Ausgrabungen von Pompeji, die herr
liche blaue Grotte auf Capri, Neapel und
den Veſuv mit ſeinen verheerenden LavaAusbrüchen
und vieles andere Sehenswerthe aus dem herrlichen
Süden. Ganz beſonderes Intereſſe dürfte dieſe Serie,
welche zugleich ein Stück Geſchichte darſtellt, auch bei
unſerer Jugend erwecken, zumal die Leitung des
Panoramas auch in dieſer Beziehung ſehr entgegen
kommt und den Schulen nach vorheriger Anfrage
einen Vorzugspreis von nür 10 Pfennigen pro Kopf
einräumt.

a. Jetzt, wo die Tage noch warm ſind und die
Nächte ſchon kalt werden, beginnen bald die ſchlimmſten
Feinde unſerer Obſtbäume, die Welbchen des
Froſtſpanners, ihre geheimen Schlupfwinkel in
der Erde zu verlaſſen, an den Bäumen empor zu
kriechen und ihre Eier in die lockere Rinde derſelben
abzulegen, um im nächſten Frühjahr als Würmer in
die Blüthen zu ſteigen und dieſelben zu vernichten.
Es iſt daher für die Obſtzüchter Zeit, durch die be
kannten praktiſchen Leimringe das Aufkriechen dieſer
Schädlinge zu verhindern. Auch das Anbinden locker
gewordener junger Obſthäume an Pfähle iſt jetzt ſchon
zu empfehlen.

In einer hieſigen Maſchinenfabrik erlitten die
Lehrlinge W. und M. Quetſchungen, die ärztliche
Behandlung nothwendig machten.

Eine wilde Jagd“ brachte geſtern Vormittag
das neue Viertel an der Clobigkauer Straße in Auf
regung. In der Eiſenbahnſtraße hatte ſich eine Kuh
von ihren Transporteuren getrennt und war den
Anlagen zugelaufen, deren ſaftiges Grün das Thier
wohl locken mochte. Von den Treibern verfolgt,
rannte die Kuh weiter bis zur Annenſtraße, wo es
endlich geläng, die Flüchtige wieder in die Gewalt
ihres Beſitzers zu bringen.

An einer am hinteren Gotthardtsteiche aufge
ſtellten DampfDreſchmaſchine war am Dienſtag gegen

Abend während der Arbeit ein Defekt eingetreten,
wodurch ein unheimliches Getöſe entſtand, das die be

angeklagt, am 17. Auguſt 1899

verhandelt, doch

Kindern

der Maſchine beſchäftigten Perſonen in Angſt und
Am meiſten alterirte ſich hierüber

eine auf dem Trittbrett ſtehende Frau, die ſchließlich
ohnmächtig zuſammenbrach und nach Hauſe geführt
werden mußte. Jm Uebrigen hatte die Affaire glück
licherweiſe keine weiteren unangenehmen Folgen.

Von freundlicher Hand ging uns geſtern eine
friſche Apfelblüthe zu, die in einem Garten
des benachbarten Dorfes Trebnitz gefunden wurde.
Nach den kalten Nächten der letzten Tage durfte dieſe
Erſcheinung zu den Seltenheiten gehören.

Oeffentliche Schöffengerichtsfitzung
am 5. October.

t S e5) Der Radfahrer Kurt H. hier hat nach Anzeige eines
Polizeiſergeanten hierſelbſt am 30. Auguſt d. J. die Bahn
hofſtraße mit ſeinem Fahrrad paſſirt, ohne daſſelbe mit einer
wirkſamen Bremsvorrichtung verſehen zu haben. Es hatte
deshalb die hieſige PolizeiVerwaltung auf Grund der Polizei
Verordnunng vom 21. Februar 1896 (A.B.S. 73) gegen
den Beſchuldigten eine Geldſtrafe in Höhe von I Mark oder
I Tag Haft feſtgeſetzt, wogegen H. rechtzeitig Widerſpruch
erhoben und auf gerichtliche Entſcheidung angetragen hatte.
Im heutigen Hauptverhandlungstermin vor dem Schöffenge
richte wurde der Beſchuldigte nach Antrag des Amtsanwalts
aber wiederum zu I Mark Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungs
fälle zu einem Tage Haft und außerdem zur Tragung der
Koſten des Verfahrens verurtheilt, nachdem der gemachte
Einwand als unzutreffend befunden worden war.

6) Der Handarbeiter Friedr. Aug. Otto H. hier, geboren
in Venenien am 19. Auguſt 1874, wegen Diebſtahls und
Sachbeſchädiguug vorbeſtraft, iſt unterm 21. d. M. hier

hierſelbſt eine dem Geſchirr
führer G. Pohle gehörige Peitſche in der Abſicht weggenommen
zu haben, ſich dieſelbe zuziteignen. Der Angeklagte wurde
wegen Diebſtahls zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt

7) Nach nochmaliger Vertagung der Sache kann heute
die Ueberweiſungs Anklage gegen den Schulknaben Otto M.
von hier, geboren in Meuſchau am 9. October 1886, noch
unbeſtraft, zur Erledigung. Der Knabe iſt unterm 3 Auguſt
d. J. von der Staatsanwaltſchaft vom Landgerichte in Halle
angeklagt, in Merſeburg am 4. Juli 1899 vorſätzlich und
rechtswidrig einen Gegenſtand, welcher zum öffentlichen Nutzen
dient, beſchädigt zu haben, indem er an dem von der
Reichspoſtverwaltung an dem Steckner'ſchen Grundſtück in
der Lindenſtraße angebrachten Briefkaſten eine Glasſcheibe im
Werthe von 70 Pfennig durch Steinwurf zertrümmerte. Trotz
hartnäckigen Leugnens wurde M. der vorſätzlichen Sachbe
ſchädigung für überführt erachtet, und beantragte deshalb der
Vertreter der Staatsanwaltſchaft gegen ihn auf einen Verweis
Zu erkennen. Das Gericht verurtheilte ihn aber zu einer
Geldſtrafe von 6 Mark oder 2 Tagen Gefängniß

8) Die Ehefrau des Maurers Sch. Minna geb. T. zu
Porbitz, geboren in Paſſendorf am 7. Dezember 1868, angeb
lich noch nicht vorbeſtraft, iſt angeklagt, im Mai 1898 zu
Keuſchberg die Plätte der Wittwe Kremtz eine fremde
bewegliche Sache die ſie in Gewahrſam hatte, ſich rechts
widrig zugeeignet zu haben. Sie wurde durch die vernommenen
Zeugen der Unterſchlagung überführt und deshalb gemäß des
Strafantrags zu 5 Mark Geldſtrafe oder 1 Tag Gefängniß
verurtheilt.

Hiernach fanden noch einige Privatklageſachen ihre Erle
digung bezw. wurden vertagt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt

S Kriegsdorf, 10. Oct. Jn Sachen des
Guſtav v. Wedel Denkmals iſt am vergangenen
Sonntag von dem Denkmals-Comitee beſchloſſen
worden, den Denkſtein bereits im September 1900
zu enthüllen. Gleichzeitig wurde Herr Landrath
d Hauſſonville zum Ehrenvorſttzenden des Denke
mals Ausſchuſſes ernannt. Als Curioſum ver
dient wohl erwähnt zu werden, daß in unſerer Nach
barflur Tragarth heute noch 29 Kornmandel auf
einem Felde ſtehen und ihrer baldigen Unterbringung
harren. Dieſelben dürften ſich freilich nach dem
regneriſchen September nicht mehr in ganz normalem
Zuſtande befinden.

8 Schafſtädt, 9. Oct. Wie die L. N. erfahren,
wird die vom hieſigen Sterbekaſſenverein in Ausſicht
genommene Volksbibliothek in Kürze eröffnet
werden. Von Anfang an hat nicht blos der ge
nannte Verein, ſondern auch unſere Bürgerſchaft ein
reges Intereſſe für die gute Sache gezeigt, und der
allſeitigen Unterſtützung iſt es zu danken, daß ſchon
jetzt ein Grundſtock von ca. 200 Bänden, beſtehend
in guten Romanen, patriotiſchen Büchern, Zeit
ſchriften c. vorhanden und damit einigermaßen für
Leſeſtoff während der Winterabende geſorgt iſt. Alle
Bürger unſerer Stadt ſind berechtigt, Bücher aus der
Volksbibliothek zu entleihen. Es werden für dieſen
Zweck Leſezeltel ausgegeben, von denen die Mitglieder
der Sterbekaſſe 2 Stück für 5 Pf. erhalten, während
Nichtmitglieder 5 Pf. pro Stück zahlen. Die Aus
gabe der Bücher erfolgt bis auf Weiteres am Mitt
woch von 12—l Uhr und am Sonntag von 11 12
Uhr in der Schule.

S Nebra, 9. Oct. Bis jetzt beſtehen hier zwei
geſonderte Volksſchulen, von denen die eine unter dem
Namen „Arm enſchule“ ſpeziell für die Kinder
der ärmeren Bevölkerung beſtimmt iſt. Die Regierung
in Merſeburg hat ſchon mehrfach wegen Beſeitigung
dieſer „Armenſchule“ mit dem hieſtgen Magiſtrat

hatte letzterer gebeten, die Schule noch
weiter fortbeſtehen zu laſſen, da durch den in der
ſelben eingeführten Halbtagsunterricht den aärmeren

i Zeit zum Verdienſte und da Niemand



durch dieſe Einrichtung ſich verletzt fühlte der
Andrang zur Aufnahme der Kinder in dieſe Schule
ſehr groß ſei. Die Regierung hat nun neuerdings
eine Entſcheidung des Unterrichtsminiſters
in dieſer Angelegenheit herbeigeführt, die dahin geht,
daß die Unterhaltung zweier Volksſchulen in einer
Schulgemeinde, von denen die eine lediglich für die
ärmere Bevölkerung beſtimmt iſt, durchaus unzuläſſig
ſei. Die Regierung hat demgemäß verfügt, daß dieſe
Separatſchule vom 1. April 1900 ab aufzuheben ſei
und die ſie beſuchenden Kinder der Stadtſchule über
wieſen werden.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 12. Oct. Theils

heiteres, theils nebliges oder wolkiges, etwas wärmeres
Wetter, keine oder unbedeutende Niederſchläge.

Gerichtsverhandlungen.

Unterſchlagung und Diebſtahls 4 Monate Gefänguiß zu
verbüßen. Jm Juli d. J. hatte Bachmann aus einer
Gartenlaube, worin
pflegten, dem Hausmann Mädicke ein Taſchenmeſſer entwendet
und dieſes ſeinem Freunde Kunth geſchenkt. Die Unter
ſchlagung beſtand darin, daß Bachmann am 6. Auguſt im
Florabade eine geliehene Badehoſe und Kunth ein Paar
gefundene Handſchuhe behalten hatte. Dann waren die
beiden Kameraden nach Verabredung umhergeſtreift und
hatten bei Gelegenheit mitgenomnen, was ihnen ſtehlenswerth
erſchienen. Es war ihnen als Beute in die Hände gefallen
1 Meſſer, 1 Paar Drillichhoſen, 1 Gürtel, 1 Paar Hoſen
träger, 1 Paar Strümpfe, 2 Paar Turnſchuhe, 2 Radfahrer
laternen, 1,55 Mk. Geld, 1 Handtuch aus einem Pferdeſtalle,
1 Sack von einem Wagen, 1 Armbruſt, I Unterlage von
einem Fenſterbrett. Dies alles räumten die Angeklagten ein
und auch, daß ſie ſich das Geſtohlene getheilt hätten. Das
Geld hatte Bachmann einem kleinen Mädchen weggenommen.
Es unterlag keinem Zweifel, daß die beiden Angeklagten
infolge vernächläſſigter Erziehung, ihre Eltern waren kagsüber
auf Arbeit, zu ſehr ſich ſelbſt überlaſſen geweſen waren und
auch ſchlechte Geſellſchaft gefunden hatten. Um ſie zu beſſern,
wurde für erforderlich erachtet, ihnen eine erhebliche Strafe
aufzuerlegen, damit ſie nach Naumburg in ſtrenge Zucht
gebracht werden können. Kunth wurde zu 1 Jahre,
Bachmann zu 9 Monaten Gefängniß Zuſatzſtrefe
zu den erwähnten 4 Monaten verurtheilt.

Berlin, 9. Oct. Das Urtheil gegen den Grafen
v. Egloffſtein, das in der Verhandlung vom Sonnabend
auf heute vertagt und heute Nachmittag 3/, Uhr verkündigt
wurde, lautete auf neun Monate Gefängniß, wovon
ſechs Monate als verbüßt erachtet wurden. Der Angeklagte
wurde aus der Haft nicht entlaſſen.

Chemnitz, 3. Oct. Bisher iſt wohl jeder der
Ueberzeugung geweſen, daß das Trinkgeld, das er dem
Hotelhausknecht giebt, eine freiwillige Spende ſei.
Das Amtsgericht Chemnitz iſt der gegentheiligen Anſicht
Der Kaufmann F. wohnte in einem hieſigen Hotel, wo ihm
der Hausknecht üblicherweiſe die Stiefel putzte, reſp. putzen
ließ nud hin und wieder für Reinigung der Kleider ſorgte.
Bei ſeinem Weggang gab er dieſen, mit dem er in Differenzen
gerathen war, 4 Mark Trinkgeld. Der Hausknecht wies
dieſe zurück, forderte 12 Mark, und als ſie verweigert wurden,
ſtrengte er Klage an. Das Amtsgericht entſchied, daß der
Hausknecht eine Vergütung zu beanſpruchen
habe, in dieſem Falle 10 Mark, und verurtheilte den
Kaufmann in dieſer Höhe. Die Begründung führt an Der
erſte Hansdiener bezieht zwar für ſeine Perſon Koſt und
Logis, erhält aber weder baares Geld noch ſonſtige Unter
ſtüßung zum Lebensunterhalt. Er hat vielmehr noch zwei
andere Hausdiener des Hotels zu beſolden. Dieſer Zuſtand
herrſcht auch in den größeren Hotels anderer Städte, ja der
erſte Hausdiener muß häufig dem Wirth ein ſogenanntes
Pachtgeld zahlen. Das iſt dein Publikum bekannt, insbeſondere
auch den Reiſenden, die die einſchlägigen Verhältniſſe in den
verſchiedenſten Städten und Hotels kennen zu lernen Gelegen
heit haben. Wenn nun der Hotelgaſt bei ſolcher Sachlage
die Dienſte des Hausknechts in Anſpruch nimmt, ſo weiß er,
daß dieſer ihm ſich nicht als Bedienſteter des
Hötelwirthes, ſondern in eigenem Namen zu
den Dinſten verpflichtet und eine Vergütung dafür er
wartet. Der „Verband reiſender Kaufleute in Leipzig hat
ſich der Sache angenommen, und es wird gegen das Urtheil
Berufung eingelegt werden, auf deren Erfolg man geſpannt
ſein darf.

Vermiſchtes.
Der Stapellauf des erſten deutſchen

Kabeldampfers) ſoll Ende dieſes Monats in Port
Glasgow ſtattfinden. Die Eigenthümerin iſt die in Köln
domizilirte Aktiengeſellſchaft Norddeutſche Seekabelwerke“, die
als bisher einziges Unternehmen in Deutſchland die
Fäbrikation und Legung von Seekabeln in großem Maßſtabe
Zum Gegenſtande ihres Unternehmens gemacht hat.

(Jn Folge wolkenbuchartigen Regengüſſen)
wurde, wie aus Salerno telegraphirt wird, in verſchiedenen
italieniſchen Städten und Marktflecken ſchwerer Schaden
angerichtet. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Laeava
beſuchte die heimgeſuchten Ortſchaften. Jn Cava bei Tirreni
ſind eine, in Salerno zwei Perſonen umgekommen, in andern
Ortſchaften bedeutend mehr. Die Zahl derſelben iſt noch nicht
bekannt. Der Miniſter ordnete ſofortige Hilfeleiſtung an.
Weitere Meldungen bringen Einzelheiten über das durch die
wolkenbruchartigenn Regengitſſe angerichtete Unglück und
beſtätigen, daß Häuſer zerſtört und Felder verwüſtet wurden.
Die Zahl der hierbei ums Leben gekommenen Perſonen iſt
noch nicht bekannt. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Lacava ſandte weitere Hilfe. Montag Vormittag wurde die
Bahnverbindungen mit Neapel wieder hergeſtellt.

Ein Wirbelſturm) hat in einem Theil von Central
und Oſt Japan am Sonnabend gewüthet und große Ernte
e
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und ſonſtigen Eigenthumsſchadett atigerichtet. Ein Zug würde

in der Nähe von Utſundmiya von einer Brücke in den Fluß
heruntergeweht. Sechs Perſonen wurden getödtet, eine
große Anzahl verletzt.

(Däs Stiergefecht in Enghien) unweit von
Paris hat am Sonntag aller Proteſte zum Trotz ſtattgefunden.
5387 Perſonen wurden in fünf Sonderzügen zur Corrida bei
Enghien befördert. Die Areng war enorm beſetzt. Der
erſte eingelaſſene Stier ſtürzte ſogleich auf die Barrieren,
welche nachgaben. Es folgte eine unbeſchreibliche
Panik. Schreiend ſuchte das Publikum zu entfliehen; der
Stier rannte die Stufen zur Tribüne des Clubpräſidenten
hinauf, mehrere Perſonen auf dem Wege niedertretend. Der
Stier durchriß die Leinwand des Zeltes und rannte ins Freie.
Die Piccadors, Matadors und Gendarmen eilten hinterher
und ſandten dem raſenden Thier Revolverſchüſſe nach, bis
der Stier auf freien Felde zuſammenbrach und durch
Säbelhiebe völlig unſchädlich gemacht wurde. Jm Saale
dauerte der Tumult fört, umſomehr, als zahlreiche Perſonen
nur zum Zweck einer Proteſtkundgebung gekommen waren.
Die Verwundeten wurden weggetragen ein Theil der Zu
ſchauer verlangten ſodann die Fortſetzung des „Kampfes“, die
anderen proteſtirten ſchreiend und pfeifend. Die Organiſatoren
wollten die „Kämpfe“ weiter abhalten, aber der Gendarmerie
chef ließ die Arenag militäriſch beſetzen und verhinderte die
Fortſetzung. Vielfach entſtanden nach dem „Berl. Tagebl.“
Schlägereien zwiſchen den feindlichen Parteien. Der
hinzugerüfene Unterpräfekt verbot ſogleich weitere Kämpfe
Nach offizieller Mittheilung ſind zwölf Perſonen ver
wundet, davon eine ſchwer. Zwei Zuſchauer haben Bein
brüche erlitten, einer Dame wurde der Arm gebrochen.

(Ueber einen neuen Raubmord) meldet der
amtliche Berliner Polizeibericht: Dienſtag Mittag 12
Uhr wurde die Wittwe Hedwig Jooſt, geb. Thiele, in
ihrer im 4 Stock des Hauſes Skalitzerſtraße 59 b belegenen
Wohnung in der Küche todt aufgefunden. Anſcheinend liegt
Raubmord vor. Die That hat vermuthlich Dienſtag früh
zwiſchen 7 und 8 Uhr ſtattgefunden. Die Ermordete iſt durch
einen mit einem ſtumpfen Inſtrument gegen die rechte Schläfe
geführten Schlag getödtet worden. Nach Privatmeldungen
wurde die Ermordete von dem Sohn in ihrem Blut liegend
aufgefunden. Eine leichte Wunde an der Schläfe war die
einzig ſichtbare Verletzung. Mit einem blutigen Hammer, der
neben der Leiche lag, müßte die Blutthat ausgeführt worden
ſein. Der erſte ſicher und tief geführte Schlag hat wahrſchein
lich den ſofortigen Tod der Frau Jvoſt herbeigeführt. Der
Verdacht lenkte ſich ſofort auf den früheren Schlaf
burſchen Trotzer der Frau Jooſt. Trotzer war im letzten
Sommer der Frau Jooſt einen großen Theil der Miethe
ſchuldig geblieben, wofür ihm einige Kleidungsſtücke von Frau
Jooſt zurückgehalten wurden. Er kehrte am Montag von
einer Reiſe, die er unternommen hatte, zurück und bezog
ſeine alte Wohnung wieder. Man ſah ihn Abends angetrunken
vor dem Hauſe; die Nachbarsleute hörten ihn auch mit der
Wirthin ſkandaliren. Dienſtag Morgen ging er um ,7 Uhr
mit dem Sohne gleichzeitig fort; wie behauptet wird, war er
auch zu dieſer Zeit noch nicht recht nüchtern. Nachbarsleute
haben die Frau Jvoſt zuletzt gegen acht Uhr morgens geſehen.

Die Kriminalpolizei ſtellte angeblich feſt, daß der Mörder
eine Damenuhr, verſchiedene Goldſachen und ein Portemonnaie
mit Geld geraubt hat. Der Mörder hat ſeine blutbefleckten
Hoſen und Stiefeln am Thatorte zurückgelaſſen und ſolche
gegen Kleidungsſtücke von dem Sohne der Ermordeten einge
kauſcht. Der muthmaßliche Mörder wird als ein kleiner,
unterſetzter Mann mit ſtarkem Schnurrbart beſchrieben. Er
trägt einen ſchwarzen, eingedrückten, weichen Filzhut und blauen
Jacketanzug. Der linke Arm iſt blau tätowirt, auf dem
linken Handrücken iſt ein blauer tätowirter Fleck zu ſehen.

Selbſtmord aus gekränktem Ehrgefühl.)
Jn Main z nahm ſich vor kurzem eine Deutſch Ruſſin, Frl.
Brun s, durch einen Sturz aus dem Fenſter das Leben.
Aus hinterlaſſenen Briefen der Dame geht nun, wie man
der „Frkf. Ztg.“ ſchreibt, hervor, daß gekränktes Ehrgefühl
ſie zum Selbſtmord veranlaßt hat. Das im Anfang der
Dreißiger ſtehende Fräulein, das einer ſehr angeſehenen
Familie angehört, war nämlich bei einem Ausflug nach
Mainz auf der Straße durch einen Poliziſten angeblich in
ſehr wenig ſchonender Weiſe geſtellt und zur Legitimation
aufgefordert worden. Der Beamte machte die auf einer
Schaufenſterpromenade begriffene Fremde für eine Hochſtaplerin
oder ähnliches halten. Auf ihre Beſchwerde ſoll ihr von der
Mainzer Polizeileitung ſehr prompt und in den verbindlichſten
Formen volle Genugthuung gewährt worden ſein. Trotzdem
konnte die Dame das fatale Erlebniß nicht überwinden und
ſuchte aus Gram darüber den Tod.

(Andrees Lage.) Wie aus Stockholm gemeldet
wird, hat anläßlich der Auffindung der Boje Andrees, von
der es hieß, daß er ſie beim Paſſiren des Nordpols von
ſeinem Luftſchiffe auswerfen ſollte, Kapitän Andree in
Göteborg, ein Bruder des NordpolBallonfahrers, ſich dahin
ausgeſprochen, daß ſein Bruder niemals ſelbſt geſagt oder
geſchrieben habe, er wolle die ſog. Polarboje beim Paſſiren
des Nordpols auswerfen, es ſei vielmehr ſeine Abſicht
geweſen, ſie auf dem nördlichſten Punkte, welchem die
Expedition erreichen würde, ins Meer fallen zu laſſen. Nach
der Richtung der Polarſtröme ſchien es dem Kapitän Andree
undenkbar, daß ſein Bruder die Boje am Nordpol hätte
auswerfen können. Dagegen wäre es möglich, daß die Luft
ſchiffer beſchloſſen hätten, die Boje auszuwerfen, und daß
dieſelbe während der Vorbereitung zur Einlegung des Tele
gramms verloren wurde. Alles ſpreche dafür meinte der
Kapitän daß Andree in der Richtung von Britiſch
Nordamerika geſegelt ſei, in welchem Falle man erſt im
u Sommer Nachricht von den Polarſchiffern erwarten
önne.

Gtürme.) Zu dem Wirbelſturm in Japan
und ſeinen Wirkungen wird aus Yokohama gemeldet; Wie
nunmehr angenommen wird, wurden in Folge des Herab
ſtürzens des Zuges in den Fluß in der Nähe von Utſunomya
fünfzig Perſonen getödtet. Ein Sturm richtete
in der Nacht auf Montag auf der ruſſiſchen Nikolaibahn
große Verheerungen an. Etwa hundert Telephon und
Telegraphenſtangen wurden umgeworfen, zeitweiſe mußte der
Verkehr unterbrochen werden. Stellenweiſe erfolgte ſtarker
Schneefall.

(Zu dem Kulmer Krawall.) Die Meldung von
einem bedenklichen Zuſammenſtoß zwiſchen Arbeitern und
Militär in Kulm war nach dem „Geſelligen“ übertrieben.
Es handelte ſich nur um Reibereien zwiſchen einzelnen
Jägern und Arbeitern wegen eines Mädchens. Es ſind nur

ein Oberjäger und ein Arbeiter leicht verletzt.
(GGiftmordverſuch?) Unter dem Verdacht, einen

Giftmordverſuch an ihrem Vater verübt zu haben,
ſind in Jſerlohn eine geſchiedene Ehefrau Wiggers und

ind die Ehefraut Neideck verhaftet worden. Die That ſoll
geſchehen ſein, um in den Beſitz einer von der Mutter her
rührenden Erbſchaft von 20000 Mk. zu gelangen.

(Daß die Peſt) auch in Aſſuncion (Paraguay)
ausgebrochen iſt, wird durch den dort weilenden deutſchen
Arzt Dr. Vogel beſtätigt. Bakteriologiſch und kliniſch wurde
feſtgeſtellt, daß es ſich um die echte Beulenpeſt handelt. Die
höchſte Zahl der Erkrankungen betrug bis zum 2. October
54 an einem Tage. Hiervon verliefen 34 tödtlich.
Bekämpfung hat eine argentiniſche Aerztecommiſſion übernommen.
Bisher iſt es gelungen, die Peſt auf den Hafen, die Kaſernen
und das Hoſpital zu beſchränken. Die Seuche ſoll von
Portngal her eingeſchleppt ſein.

(Durch eine Gasexploſion,) die am Sonnabend
Nachmittag im Hamburger Stadttheil St. Georg in einer
leerſtehenden Parterrewohnung ſtattfand, verunglückten
fünf Perſonen; durch die Brandwunden am ganzen
Körper lebensgefährlich verletzt wurde der Malergehilfe Jochens.
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Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Vertreter aller europäiſchen Akademien

der Wiſſenſchaften ſind ſeit Montag in Wiesbaden
zu einer erſten internationalen Konferenz dieſer
Körperſchaften verſammelt. Die Einladung hierzu ging von
der Berliner Academie aus, und es nehmen u. a. an der
Konferenz theil Auvers, Virchow, Diels (Berlin) Lev (Göttin
gen), Wislicenus (Leipzig), Armſtrong, Schuſter (London),
von Scherer (München), Darboux, Moiſſau (Paris), Famintzine,
Salemann (Petersburg) Newcomb, Bell (Waſhington), von
Lang, Lieben (Wien), Gomperz. Wie der „Rhein. Cour.“
mittheilt, wird beabſichtigt, die friedliche Annäherung der
Völker und ihr harmoniſches Zuſammenarbeiten durch inter
nationale Abmachungen auf dem Gebiete der Sprache
zu regeln. Soviel bis jetzt bekannt geworden, dürſten ſich
die Anſichten der maßgebenden wiſſenſchaftlichen Autoritäten
dahin geeinigt haben, eine einheitliche Verkehrs ſprache
und eine einheitliche Sprache der Wiſſenſchaft
anzubahnen. Wenn hierbei auch mit nationalen Empfindlich
keiten gerechnet werden muß, ſo läßt ſich doch nicht verkennen,
daß vom Standpunkte des Verkehrs und vom Standpunkte
der wiſſenfchaftlichen Forſchung aus eine Einigung der
Kulturnationen auf ſprachlichem Gebiete ein hocherſtrebens
werthes Ziel iſt. So viel verlautet, beſteht die Jdee, die
lateiniſche Sprache, die bekanntlich früher eine ähnliche
Stellung einnahm, wieder zur Sprache der Wiſſenſchaft zu
erheben, während das im Weltverkehr dominirende Engliſch
zur internationalen Verkehrsſprache gemacht werden ſoll.

Der Kaiſer hat der „Kreuzzig.“ zufolge am Montag
nach dem Hofkonzert dem kgl. Muſikdirector H. Prüfer in
ſehr gnädigen Worten mitgetheilt, daß er ihn zum Nachfolger
des „unvergeßlichen Albert Becker“ zum erſten Dirigenten
des Domchors ernannt habe.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 11. October. H. T B.) Als vie

Königinnen der Niederlande geſtern aus dem
Neuen Palais zurückkehrten, paſſtrte ihnen ein eigen
thümlicher Unfall. Der Kutſcher fuhr infolge des
herrſchenden Nebels in einen Sumpf, wo die Pferde
bis an den Leib einſanken. Schutzleute ſchafften einen

Miethswagen herbei, in dem die hohen Herrſchaften
nach dem Schloß führen. Der verſunkene Wagen
konnte nur mit Mühe herausgeholt werden. Der
Vizepräſtdent des Stgatsminiſteriums Finanzminiſter
Dr. v. Miquel hat ſich zum zweiten Mal eine
Erkältung zugezogen, ſo daß er geſtern die ge
plante Reiſe nach Hannover aufgeben mußte.

London, 11. Oct. (H. T. B.) Wie die „Eentral
News“ melden, will die Regierung das Ult i matum
der Buren nicht anders beantworten, als mit der
Zurückziehung des britiſchen Agenten
Greene aus Pretorig. Der Beginn des
Krieges wird für heute Nachmittag erwartet.

London Se BachMeldungen aus Kapſtadt beabſtchtigen die Buren
heute die Grenze zu überſchreiten und die Päſſe zu
beſetzen. Nach Meldungen aus Madras macht
ſich unter den Mohamedanern eine bedenkliche
Gährung gegen die Engländer bemerkbar, welche von
ruſſtſchen Emiſſairen geſchürt wird.

Stuhlweißenburg, 11. Oct. H. T.-B)
Der von Komorn kommende Perſonenzug ent
gleiſte in der Nähe der hieſigen Eiſenbaynbrücke
und ſtürzte in einen offenen Graben. Die
Locomotive und ſieben Perſonenwagen wurden zer
trümmert. Eine Perſon wurde getödtet, ſteben mehr
oder minder ſchwer verletzt.

von einigen tauſend angeſehentere
Profeſſoren und Aerzten erprobt,
angewandt und empfohlen! Beim
Publikum ſeit 17 Jahren als das
beſte, billigſte u. unſrhädlichſte

Bltrelnigangs-
nd Abführunittel

beliebt und wegen ſeiner ange
nehnien Wirkung Salzen, Tropfen

n Mixturen, Mineralwäſſern c. vor
gezogen. Erhältlich nur in Schachteln zu Mk. in
den Apotheken und muß das Etiquelt der ächten Apotheken
Richard Brandt s Schweizerpillen ein weißes Kreuß, wie
obenſtehende Abbildung, in rothem Felde kragen Nur 5
Pfg. koſtet die tägliche Anwendung

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker RichardBrandt ſchen Schiveizerpillen ſind e Sie 1,5
Gr. Moſchusgärbe, Alde, Abſynth Sr. BitterAloe je 1Gr., Bitterklee,Gentian je 0,5 Gr. dazu Gentian und Vitterkleepulver i
gleichen Theilen und im Quantum, um daraus 50 Pillen i

Gewicht v aus Pillen imVerantworlliche Redagetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
on herzuſtellen.
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